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ſtarben ( im Durchſchnitt 1870/79 : 92 , 1860/69 : 228 , 1852/59 . 1207 ) . Auch hier erſcheint
die Annahme , daß ein dauernder Erfolg der Heilkunſt und der Diätetik vorliegt , immer mehr

begründet .

15 . Lungenſchwindſucht und Lungenentzündung (einſchl , akute Bronchitis ) .

Im letzten Jahrzehnt ſtarben ( unter Ausſchluß von Kindern des 1. Lebensjahres ) :)

an Lungenſchwindſucht an Lungenentzündung ꝛec. an beiden Krankhetten
zuſammen

auf 1000 Ein⸗ auf 1000 Ein⸗ auf 1000 Ein⸗

wohner wohner wohner

1876 4761 8,13 3158 2,08 7919 5,21

1877 4626 3,02 2677 ; 75 7303 TT
1878 4499 2,91 2931 1,90 7480 4,81
1879 4865 3,12 8269 2,10 81384 5,22
1880 4415 2,81 3288 2,09 7703 4,90
1881 4494 2,85 2477 1,87 6971 4 a
1882 4886 3,05 3368 213 8204 5,18
1883 4933 3,10 3571 2,25 8504 5,35
1884 4635 291 2832 117 7467 4,68
1885 5008 313 3241 2,02 8249 5,15

im Durchſchnitt 4707 3,00 3081 1,97 7788 4,97

mit Einſchluß der Kinder des 1. Lebensjahres
1884 4746 2,98 3894 2,44 8640 5,42
1885 5131 3 žo 4527 2,83 9658 6,03

Die Zahl der Opfer der Lungenſchwindſucht iſt im Ganzen ziemlich conſtant ; in dem Jahr —

zehnt ſchwankt ſie zwiſchen 2,31 und 3,13 oder um 0,32 der Bevölkerung ; die akuten Lungen -

krankheiten zeigen größere Verſchiedenheit , in dem letzten Jahrzent von „ 57 bis 2,28 oder um 0,68 ?/o.

Im J . 1885 erreichte die Schwindſucht die höchſte abſolute Todeszahl in den 17 Beobachtungsjahren ,
relativ zeigt das J . 1871 eine größere Häufigkeit ( 3,37 auf 1000 Einw . ) Bezüglich der Lungen —

entzündung überſtieg die Sterblichkeit den zehnjährigen Durchſchnitt um ein Geringes . Bei der her —

vorragenden Bedeutung der beiden Krankheiten erſcheint es von beſonderem Intereſſe , auch deren

Auftreten in den einzelnen Landestheilen ( Bezirken unt größeren Städten ) fortgeſetzt zu beobachten .
Die nachſtehenden betreffenden Ueberſichten für 1885 ſchließen ſich denen für die Vorjahre an .

( Die Kinder im ., Lebensjahr ſind einbegriffen . Die Amtsbezieke bezw. Städte und Landbezirke ſind nach
der Häufigkeit der Sterbfälle an beiden Krankheiten geordnet ; mit einem “ ſind die Bezirke bezeichnet , in denen
beide Krankheiten hinſichklich det Zahl der Todesfälle über , mit einem 1 diejenigen , in denen beide unter
dem Landesdurchſchnitt ſtehen . )

Im Jahr 1885 ſtarben auf 1000 Einwohner an

davon davon davon

Spp egminw ia Sae Sapte viur Baog poino ay
peiten Ot i ihg heiten fucht

dung helten fucht Bino
Mannheim , Land “ 11,64 4,58706 Pforzleim , Land . 6,24 2,61 3,33 Pförzheimt - . . 5,46 8,08 2838

Karlsruhe , Land “ Aea 4,32 5,35 Freiburg , Lany . 6,23 2,84 339 KonſtanzP . 5,45 3,05 240

repro n gia 3,85 H Walotirh . s T: aba 3,29 Vonndorf . 5,30 2,13 3,23
en S 5,16 5,6% Lähr “ . . 6,1s 3,26 2,92 Saäckingen P. „ 5,36. 318 7,98

Ettlingen “ 7,2 4,36 80B Schopfheim . 6,14 2,/4 3,40 Offenburg . ' 30 3,05 2,25
Heidelberg, Land “ 7,43 3,21 4,22 Raſtatt . 6,14 3,44 2,0 Freiburg , Stadt 5,90 4,11 1,19

Ettenheim . . 1,40 2,34 5,06. Billingen . . . eneb 2248 Buchen P si Dan ZT 22
Schwetzingen“. 7,32 3ed 348 St . Blaen . . 6,04 317 2,87 Eberbach . . 5,2s 306 2,22
Bruchſal ?. . 708 9,75 , 3,41 Landesdurchſchu . 6,0s 3,20 288 " Biyi . 7 . 5,20 3,00 2,20

gpanong s 2 Tg aa 8,2
Staufen 1591 12,8018 1 Oonanefhtigen 519 2,46 2,76

Emmendingen ’ 169, 3,30, 839, Sinsheim e e588 9/87 Bola Ahernh i 5,14 2,88 2,26

Mannheim aae EO 4½ % 7,68 BIA E 5,85 3,26 259 Adelsheimgk n. 5,13 ' 39 „74
ner = - a e : Oret a a10 . 908 2,07 Walrshut F. A PEAS AT

A BA, ALE s O) TEE (EA BO oit inini iN Ao
j Aei 58 8, kén (ar. ) . i8 $ annheim , St. 4,03 4,24 0,09

sie , Eur aa 22 ie Doa s 0008 3,50
2,18 ThifhofsheimF 4,90 2,70 230

üllheim . . 6,36 3,16 20 Ginu tes iyu 5,64 8,05 2,59 Kelt . . . 488 226 2,57
Durlach . . 6,33 3,13 3,20 5,56 263 3,03 Karlsruhe , St . 4,72 8,86 0,80
Bretten . . . 6,2s 2,67 3,61 Mosbach 5,54 3,24 2,30 Ueberlingen . . 4,01 176 2,86
Heivelberg , Stadt 6,27 4,75 1,52 Eppingen . . „ 5,51 2A2 3,00 Pforzheim, St , 4,52 3,64 0,88
Pfullendorf . 6,24 2,5 Eao Weinheim . . 5,49 3,44 2,05 Neuſtadt “ . .3,9s 1,41 2,57



In der Ordnung der Sterblichkeit an jeder einzelnen der beiden Krankheiten gruppiren ſichdie Amtsbezirke folgendermaßen Gur Vergleichung ſind die Ziffern von 1884 “ beigeſetzt ):
auf 1000 Einwohner ſtarben

an Lungenſchwendſucht : an Lungenentzündung Ceinſchl . akute Bronchltis ) :1885 1884 1885 1884 1885 1884 1885 1884Baden . . . 5,16 4,5 Eberbach . . . 3,06 3,24 Mannheim and 7,06. 1,56 Landesdurchſchu2 ss 2,4Ettlingen . 4,86 4,0s Konſtanz . . . 3,05 2,50 Meßkirch . . 5,44 . 8,40 Donaueſchingen . 2,76 2,98Heidelberg Stadt 4,75 4,77 Schoͤnau . . . 3,05 2,20 Karlsruhe Land 5,35 2,22 Adelsheim . 2,74 2,31Mannheim Land 4,58 2,82 Offenburg . . 3,05 2,80 Ettenheim 5,06 3,04 Raſtatt . 2,70 2/00Mannheim .. 4,33 3,01 Oberkirch . . .3,04 2,94 Heidelberg Land 4,22 2,59 Oberkirch. . 2,65 3,21Karlsruhe Land 4,32 4,85 Bühl . . . X00 3,1s Engen . 4,04 . 3,81 Schönau . 2,59 1,80Mannheim Stadt 4,24 3,32 Buden . „ 297 2,52 Stockach - 4,00 2,88 Wolfach 12,59 2,87Freiburg Stadt 4,11 3,67 Waldkirch . 2,91 3,48 Villingen . 3,86 2,60 Waldshut 2,57 2,20Karlsruhe .. 4,04 4,00 Achern . . 2/88 3,73 Pfullendorf 3,85 2,39 Neuſtadt . 2,57 2,82Karlsruhe Stadt 8,86 3,38 Sinsheim . 2,87 2,14 Pforzheim Land 3,63 2,24 Kehl . 2,57 2,26Schwetzingen „3,84 4,49 Freiburg Land 2,84 2,33 Bretten . . 3,61 842 Karlsruhe . . 2,57 2,18Heidelberg .. 3,78 3,77 Staufen - 280 2,25 Schwetzingen 3,48 2,91 Konſtanz . . 2,40 1,93Bruchſal . . . 3,75 8,37 Schopfheim .. 2,74 2,19 Schopfheim . . 8,40 2,39 Pforzheim . . 2,38 2,14Breiſach . . . 3,68 2,65 Tauberbiſchofsh . 2,70 2,56 Emmendingen . 3,39 2,43 Mannheim . 2,38 , 1,87Pforzheim Stadt 3,64 8,73 Brett . . - 2,87 2,53 Freiburg Land . 8,39 2,51 Budet . 2,832 2,88Freiburg . . . 8,59 3,11 Stockach . . 208 „57 Baden 3,31 2,42 Mosbach . . . 2,80 1,97Wiesloch . . 8,508 8/55 Pforzheim Land 2,61 2,83 Bruchſal . 3,31 8,40 Achern . . 2,26 1,77Wertheim . 3,50 3,15 Lörrach . . 2,58 2,18 Waldkirch . 3,29 8,67 Offenburg . . 2,28 2,89Naftatt iwe a844 862 Waldshut . 51 2,26. Vonndorf . 3,23 3,02 Säckingen . 2,28 1,78Weinheim 3,44 3,72 Donaueſchingen .2,43 2,54 Heidelberg . 3,22 2,60 Eberbach . . . 2,22 1,66Meßkirch . .. 3,35 3,95 Eppingen . . 2,42 2,81 Müllheim . . 8,20 1,96 Bühl . . 2,20 2,08Emmendingen . 3,30 2,51 Pfullendorf .. 2,39 1,87 Durlach . . 3,20 2,83 Tauberbiſchofsh . 2,20 8,88Lahr . . . . 3,26 3,62 Abdelsheim . . 29 1,36 Staufen 8,11 1,47 Wertheim - 2,18 3,05Wolſach . . . 3,26 3,49 Ettenheim „2,84 3,j31 Eppingen . 3,09 2,15 Freiburg . . . 2,09 2,32Mosbach . . . 3,24 2,64 Gngen, . 2,32 2,49 Ettlingen . 3,06 2,35 Breiſach . . . 2,07 1,75Hetdelberg Land 3,21 8,18 Kel . 7. 1236 2,34 Lörrach . . . 8,08 1,81 Weinheim . . 2,08 1,81Landesdurchſchns,20 2,96 Villingen . . 2,24 1,75 Wiesloch . . .3,02,3,08 Heidelberg Stadt 1,52 2,61St . Blaſien 3,171/96 Bonndorf 2,18 1,98 Sinsheim 3,01 2,88 Freiburg Stadt . „19 2,18Müllheim . . 3,16 2,37 Triberg . . 199,2ù48 Triberg . . .2,99 2,86 Pforzheim Statt 0,88 2,08GSågingen , . 8,18 2,57 Ueberlingen . . 1,75 2,00 Lahr „2,92 2,48 Karlsruhe Stadt 0,86 2,07Durlah i 81 2 ae Neta T, 1,41 1,85" St . Blafien < 287 267 MannheimStadt 0,69 2,04Pforzheim . 3,08 3,28 Ueberlingen . . 2,86 1,49) Die Ziſfern für 1884 weichen von den in der letzten Darſtellung gegebenen etwas ab, weil ſie im Verhältniß zu tenſeither nach der Volkszählung von 1885 berichtigten Einwohnerzahlen berechnet ſind.

16 . Krebs .

Krebsartige Ktankheiten führten 1885 in 1328 Fällen zum Tod , gegen 1241 im Jahr 1884und 1329 im Jahr 1883 .

17 . Plötzliche und ſchnelle Todesfälle ,
d. h. ſolche , welche ohne vorhergehendes Krankſein plötzlich oder binnen 24 Stunden nach der Er⸗krankung an anderen als den ſonſt in der mediziniſchen Tabelle aufgeführten Krankheiten undTodesurſachen nnd ausſchließlich der Fälle raſchen Todes im erſten Lebensjahr ſich ereigneten undunter denen Schlaganfälle die Mehrzahl auszumachen pflegen , kamen vor

187685 968 1880 1067 1884 . +658187785 996 1881 1
119 1885 70118781067 1882 1

1879 1140 1888 992 im Durchſchnitt . 976

Im Jahrzehnt zeigt ſich zunächſt ein Anwachſen , dann ein Sinken der Zahlen . Im Jahre1885 trat indeſſen cine geringe Zunahme gegen das Vorjahr ein . In den früheren Jahrzehntenwaren die Fälle eines plötzlichen oder raſchen Todes ſeltener als im letzten Jahrzehnt ( 1870/79 :867 , 1860/69 : 571 , 1852/59 : 530 jährlich ); die früher geäußerte Muthmaßung , daß die ge⸗ringeren Zahlen früherer Jahre auf Unvollſtändigkeit der Angaben beruhen moͤchten , läßt ſichgegenüber den geringen Zahlen der letzten Jahre nicht wohl aufrecht halten .
18 . Todesurſachen ü berhaupt und ärztliche Behandlung —Die in der mediziniſchen Tabelle berückſichtigten Todesurſachen haben 15 768 oder 41,0 %aller Sterbfälle herbeigeführt , darunter 2184 im 1. Lebensjahre . Die letzteren betrugen im Ganzen12 576 oder 32 , 0½. Es betrifft alfo die Tabele überhaupt 26 160 Geſtorbene oder 68,1 %ĩaller Geſtorbenen .
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